
Wer sagt was?
Schneide die Karten aus, mische sie, lege sie verdeckt hin und finde

dann die richtigen Paare!

Du begegnest mir in den
Städten, wo ich hungrig nach
Essen suche.
Viele Menschen wollen mich
von dort vertreiben.
Dabei bin ich doch nur wegen
der Menschen jetzt hier auf
der Straße. Denn eigentlich
lebte ich bei Ihnen, aber sie
haben mich frei fliegen lassen
und ich habe mich verirrt. 1

Bestimmt hast du mich schon
mal gesehen, wie ich mit
meinen vielen Freunden auf
der Wiese stehe.
Wir wandern von Wiese zu
Wiese und mähen dort das
Gras.
Eigentlich bräuchten wir aber
einen festen Stall, der uns
vor Wind und Wetter schützt.

Ich bin ähnlich klug wie ein
Hund und schnell an allem
interessiert. Ich bade gerne und
lege mich sogar in den Matsch.
Das ist für mich eine tolle
Abkühlung bei Hitze. Wenn der
Matsch trocknet, schützt er
mich vor Sonnenbrand. Beim
Abschrubben reinigt er sogar
meine Haut.

Sture Menschen werden oft so
genannt wie ich. Weil viele
Menschen mich für störrisch
und dumm halten. Das stimmt
aber nicht! Ich bin nur
vorsichtig, beobachte
gründlich und überlege genau,
was in einer bestimmten
Situation zu tun ist.

Ich bin das beliebteste Tier in
Deutschland!
Obwohl ich auch mal kratzen
kann, wenn man mich wo
anfasst, wo ich es nicht mag.
Ich bin sehr selbstständig und
mache meistens, was ich will
und nicht, was meine Menschen
von mir möchten.
Ich spiele gerne jagen mit einer
Angel oder meinen Freunden.

Ich renne gerne schnell umher,
schlage Haken und buddele in
der Erde.
Immer noch muss ich oft in
kleinen Käfigen oder sogar
allein leben.
Dabei brauche ich viel Platz
und einen Freund meiner Art,
um glücklich zu sein.

Ich kann manche Dinge essen,
die andere Tiere nicht mögen,
wie Disteln und stachelige
Dornen.  Aber ich brauche auch
Blätter, Gräser, Kräuter,
Zweige, Früchte und Knospen.  
Du denkst vielleicht, ich
meckere zu viel, aber das ist
meine normale Art, mich zu
unterhalten. Zu meinen
Freunden bin ich sehr nett.

Viele Menschen wollen mich als
Sportgerät nutzen.
Aber ich möchte mich jederzeit
bewegen können, wie es mir
gefällt. Nicht nur tun, was die
Menschen wollen.
Ich brauche sehr viel Platz,
denn ich will frei mit meinen
Freunden über die Wiesen
toben.

Ich bin der beste Freund des
Menschen!
Ihr seid für mich so wichtig wie
meine Familie und ich möchte
auch so behandelt werden.
Bitte sperrt mich nicht in einen
Zwinger, sondern lasst mich bei
euch im Haus wohnen, ich
möchte immer bei euch sein.
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- Tiere beim Menschen - 

Ich bin ein Lauf- und
Scharvogel. Um das ausleben
zu können, brauche ich viel
Platz!
Wie andere Vögel auch lege
ich Eier, aus denen meine
Kinder schlüpfen sollen. Ich
möchte meinen Kindern
liebevoll ein Nest bauen und
mich um sie kümmern können.



Du begegnest mir in der
Fußgängerzone von Städten.
Wenn ich hungrig bin, esse ich

ungesunde Abfälle. Gesund wären
z.B. Getreide, Mais, Erbsen, Hirse,
Samen. Ich bin Nachkomme eines

Haustieres, das ganz ähnlich
heißt.

1

Viele Menschen tragen Kleidung
oder essen Dinge, die von mir

stammen. Ich stehe oft bei jedem
Wetter mit vielen anderen auf
Wiesen und Äckern.  Bei Hitze,

Regen und kaltem Wind brauche
ich aber einen schützenden Stall..

Ich bade gerne im Schlamm. Das
entspannt mich, kühlt mich ab und

schützt mich vor der Sonne. Ich  
reinige meine Haut, wenn ich den

getrockneten Schlamm an
Hausecken oder Bäumen wieder

abreibe. 

Viele Menschen halten mich für
störrisch und dumm. Das stimmt

aber nicht! Ich bin vorsichtig,
beobachte und überlege genau,  

was in einer bestimmten Situation
zu tun ist.

Ich bin ein sehr beliebtes Haustier.
Wenn ich allerdings nur in der

Wohnung bleiben darf, brauche
ich unbedingt einen weiteren

tierlichen Mitbewohner. Sonst
fühl ich mich schnell einsam und

gelangweilt.

Ich mag es nicht, wenn man mich
in einen Stall oder Käfig einsperrt.
Ich brauche unbedingt viel Platz

und freien Auslauf. Dann kann ich
mich viel bewegen, springen und

mit meinen Freunden was
unternehmen. 

Ich spreche mit meinen Kindern,
noch während sie im Ei sind. So
kann ich ihnen schon vor dem

Schlüpfen wichtige Laute
beibringen, die sie für ihr Leben

brauchen.

Mir geht es ähnlich wie Kühen. Die
Menschen wollen meine Milch

haben. Deshalb wird mir oft nach
der Geburt mein Kind

weggenommen. Das will ich nicht,
denn Kinder sollten doch bei ihrer

Mutter sein.

Manche Menschen glauben, dass
ich im Stehen schlafen könnnte.

Das stimmt aber nicht. Im Stehen
döse ich nur ab und zu. Einen
tiefen und erholsamen Schlaf

bekomme ich nur, wenn ich mich
auf eine große und trockene

Liegefläche legen kann.

Manchen Menschen sperren mich
in Zwinger. Ich bin dann sehr

traurig. Denn am liebsten bin ich  
mit meinen Freunden und meiner

Familie zusammen.
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Ich bin ein Säugetier wie ihr
Menschen auch.
Das heißt, wenn ich ein Kind
habe, ernähre ich es am Anfang
durch meine Milch. Die Milch ist
also für mein Kind gedacht.
Leider nehmen die Menschen es
mir meist weg, weil sie die Milch
für sich haben wollen. Ich
vermisse mein Kind dann sehr!

Falls du vergessen hast, welcher Text zu welchem Tier gehört:

Menschen halten mich oft in
kleinen Käfigen und denken, ein
Plastikfreund oder ein Spiegel
reichen mir als Gesellschaft.
Aber das Alleinsein macht mich
sehr traurig und ich möchte
mich jederzeit frei bewegen
können.
Durch meine besondere
Fähigkeit kann ich das auch in
der Luft.
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1=Stadttaube
2=Schwein
3=Kaninchen
4=Huhn
5=Hund

6=Katze
7=Esel
8=Schaf
9=Ziege
10=Pferd

11=Kuh
12=Gans
13=Mehlwurm
14=Karpfen
15=Goldfisch

16=Muschel
17=Hamster
18= Schlange
19=Wellensittich
20=Biene

Ich bin ganz klein und die
Menschen denken oft, ich sei
sehr pflegeleicht und bräuchte
nur einen ganz kleinen Käfig,
weil ich lieber allein wohne.
Das ist falsch!
In Wahrheit ist es so schwer,
mir ein gutes Zuhause zu
bieten, dass ich bei den
Menschen eigentlich immer
unglücklich bin und lieber nur
in Freiheit leben sollte.

Menschen nutzen meine Federn
für ihre Jacken und mich essen
sie gerne zu Weihnachten.
Sie missachten dabei, dass ich
ein kluges und fühlendes Tier
bin, das gerne sein Leben leben
und genießen möchte!
Ich habe Spaß daran, mit
meinen Freunden im Wasser zu
planschen und auf der Wiese
Gras zu essen.

Man hält mich für besonders
fleißig. Aber das muss ich auch
sein, schließlich muss ich ja
genug Essen für mich und all
meine Freunde sammeln, um
den ganzen Winter zu
überleben.
Leider nehmen die Menschen
uns unsere Nahrung oft weg,
weil sie so lecker ist und sie sie
selbst essen wollen.

Immer noch denken viele
Menschen, dass ich keinen
Schmerz empfinde, nur, weil sie
mich nicht schreien hören, wenn
ich leide und weil ich mein
Gesicht nicht verziehen kann.
Sie holen mich aus meinem
Lebensraum und lassen mich
ersticken, nur um mich zu essen.

Es gibt Tiere wie mich in allen
erdenklichen Größen, Farben
und Formen.
Menschen betrachten mich
gerne, weil ich so hübsch bin.
Oft wurde ich in Freiheit geboren
und extra dafür eingefangen.
Nun muss ich mein Leben in viel
zu kleinen Becken verbringen.

Vielleicht hast du mich schon
mal in einer Packung Müsli
gefunden, die schon sehr alt
war.
Ich kann zwar nicht so
kompliziert denken wie du, aber
das muss ich auch gar nicht. Ich
finde zu meinem Essen und das
reicht mir, um glücklich zu
leben. Wenn ich älter werde,
kann ich sogar fliegen!

Du kennst wahrscheinlich nur
meine leere Schale vom Strand.
Aber dazwischen lebte einst
ich, ein Tier!
Etwas glibberig, aber trotzdem
essen mich tatsächlich manche
Menschen.
Ich bin zwar ganz ohne
Knochen, Arme, Beine oder
Augen, aber ich lebe und ich
möchte am Leben bleiben.

Ich habe eine ganz besondere
Form, deswegen ekeln sich
einige Menschen vor mir.
Andere finden mich total cool
und wollen mich gern bei sich
zuhause haben.
Leider wissen viele Menschen
gar nicht so genau, was ich
eigentlich alles brauche, um
mich wohl zu fühlen.
Das ist nämlich sehr schwierig!

mailto:info@achtung-fuer-tiere.de


6

7

8

9


	Wer sagt was?
	- Tiere beim Menschen -
	Schneide die Karten aus, mische sie, lege sie verdeckt hin und finde dann die richtigen Paare!

	Du begegnest mir in der Fußgängerzone von Städten. Wenn ich hungrig bin, esse ich ungesunde Abfälle. Gesund wären z.B. Getreide, Mais, Erbsen, Hirse, Samen. Ich bin Nachkomme eines Haustieres, das ganz ähnlich heißt.
	Ich bin ein sehr beliebtes Haustier. Wenn ich allerdings nur in der Wohnung bleiben darf, brauche ich unbedingt einen weiteren tierlichen Mitbewohner. Sonst fühl ich mich schnell einsam und gelangweilt.
	Ich bade gerne im Schlamm. Das entspannt mich, kühlt mich ab und schützt mich vor der Sonne. Ich  reinige meine Haut, wenn ich den getrockneten Schlamm an Hausecken oder Bäumen wieder abreibe.
	Viele Menschen halten mich für störrisch und dumm. Das stimmt aber nicht! Ich bin vorsichtig, beobachte und überlege genau,  was in einer bestimmten Situation zu tun ist.
	Viele Menschen tragen Kleidung oder essen Dinge, die von mir stammen. Ich stehe oft bei jedem Wetter mit vielen anderen auf Wiesen und Äckern.  Bei Hitze, Regen und kaltem Wind brauche ich aber einen schützenden Stall..
	Ich mag es nicht, wenn man mich in einen Stall oder Käfig einsperrt. Ich brauche unbedingt viel Platz und freien Auslauf. Dann kann ich mich viel bewegen, springen und mit meinen Freunden was unternehmen.
	Mir geht es ähnlich wie Kühen. Die Menschen wollen meine Milch haben. Deshalb wird mir oft nach der Geburt mein Kind weggenommen. Das will ich nicht, denn Kinder sollten doch bei ihrer Mutter sein.
	Ich spreche mit meinen Kindern, noch während sie im Ei sind. So kann ich ihnen schon vor dem Schlüpfen wichtige Laute beibringen, die sie für ihr Leben brauchen.
	Manche Menschen glauben, dass ich im Stehen schlafen könnnte. Das stimmt aber nicht. Im Stehen döse ich nur ab und zu. Einen tiefen und erholsamen Schlaf bekomme ich nur, wenn ich mich auf eine große und trockene Liegefläche legen kann.
	Manchen Menschen sperren mich in Zwinger. Ich bin dann sehr traurig. Denn am liebsten bin ich  mit meinen Freunden und meiner Familie zusammen.
	Du kennst wahrscheinlich nur meine leere Schale vom Strand.
	Aber dazwischen lebte einst ich, ein Tier!
	Etwas glibberig, aber trotzdem essen mich tatsächlich manche Menschen.
	Ich bin zwar ganz ohne Knochen, Arme, Beine oder Augen, aber ich lebe und ich möchte am Leben bleiben.
	Ich bin ein Säugetier wie ihr Menschen auch.
	Das heißt, wenn ich ein Kind habe, ernähre ich es am Anfang durch meine Milch. Die Milch ist also für mein Kind gedacht.
	Leider nehmen die Menschen es mir meist weg, weil sie die Milch für sich haben wollen. Ich vermisse mein Kind dann sehr!
	Ich bin ganz klein und die Menschen denken oft, ich sei sehr pflegeleicht und bräuchte nur einen ganz kleinen Käfig, weil ich lieber allein wohne.
	Das ist falsch!
	In Wahrheit ist es so schwer, mir ein gutes Zuhause zu bieten, dass ich bei den Menschen eigentlich immer unglücklich bin und lieber nur in Freiheit leben sollte.
	Menschen nutzen meine Federn für ihre Jacken und mich essen sie gerne zu Weihnachten.
	Sie missachten dabei, dass ich ein kluges und fühlendes Tier bin, das gerne sein Leben leben und genießen möchte!
	Ich habe Spaß daran, mit meinen Freunden im Wasser zu planschen und auf der Wiese Gras zu essen.
	Vielleicht hast du mich schon mal in einer Packung Müsli gefunden, die schon sehr alt war.
	Ich kann zwar nicht so kompliziert denken wie du, aber das muss ich auch gar nicht. Ich finde zu meinem Essen und das reicht mir, um glücklich zu leben. Wenn ich älter werde, kann ich sogar fliegen!
	Ich habe eine ganz besondere Form, deswegen ekeln sich einige Menschen vor mir. Andere finden mich total cool und wollen mich gern bei sich zuhause haben.
	Leider wissen viele Menschen gar nicht so genau, was ich eigentlich alles brauche, um mich wohl zu fühlen.
	Das ist nämlich sehr schwierig!
	Menschen halten mich oft in kleinen Käfigen und denken, ein Plastikfreund oder ein Spiegel reichen mir als Gesellschaft.
	Aber das Alleinsein macht mich  sehr traurig und ich möchte mich jederzeit frei bewegen können.
	Durch meine besondere Fähigkeit kann ich das auch in der Luft.
	Immer noch denken viele Menschen, dass ich keinen Schmerz empfinde, nur, weil sie mich nicht schreien hören, wenn ich leide und weil ich mein Gesicht nicht verziehen kann.
	Sie holen mich aus meinem Lebensraum und lassen mich ersticken, nur um mich zu essen.
	Man hält mich für besonders fleißig. Aber das muss ich auch sein, schließlich muss ich ja genug Essen für mich und all meine Freunde sammeln, um den ganzen Winter zu überleben.
	Leider nehmen die Menschen uns unsere Nahrung oft weg, weil sie so lecker ist und sie sie selbst essen wollen.
	Es gibt Tiere wie mich in allen erdenklichen Größen, Farben und Formen.
	Menschen betrachten mich gerne, weil ich so hübsch bin.
	Oft wurde ich in Freiheit geboren und extra dafür eingefangen. Nun muss ich mein Leben in viel zu kleinen Becken verbringen.
	Falls du vergessen hast, welcher Text zu welchem Tier gehört:
	1=Stadttaube
	2=Schwein
	3=Kaninchen
	4=Huhn
	5=Hund
	6=Katze
	7=Esel
	8=Schaf
	9=Ziege
	10=Pferd
	11=Kuh
	12=Gans
	13=Mehlwurm
	14=Karpfen
	15=Goldfisch
	16=Muschel
	17=Hamster
	18= Schlange
	19=Wellensittich
	20=Biene
	info@achtung-fuer-tiere.de
	IBAN: DE17 4785 0065 0010 0078 98
	SWIFT-BIC: WELADED1GTL



